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Der Muth der Freundſchaft und der Muth 
der Feindſchaft. 


Es iſt wirklich zum Verzweifeln, wenn man ſteht, daß 
man auch in England nicht den Muth hat, am Leichen⸗ 
3 a" Wellingtons die erbeuteten Siegesfahnen aufzu- 
ellen. — E 
Es ift wie ein bedenkliches Zeichen des Schicjals, daß 
der Held der Befzeiungskriege grode auf feinem Leichenbette 
liegen wird zur Zeit, wo ſich in Frankreich der Thron Na⸗ 
poleons wieder erhebt; aber wenn man den Muth nicht 
hat, dem gefeierten Todten die Zeichen ſeiner Siege auf 
dem Wege zum Grabe aufzupflanzen, ſo wollen wir glauben, 
daß nicht Wellington ſondern die engliſche Nation dem 
Grabe zuwallt und das Leichenbegängniß nicht jenem, ſon⸗ 
dern dieſer gilt. SEN l 


GE Ohnmacht zeigt ſich aber uns als Zeichen des 


einſtigen ö N 
Sa abe dieſes Reiches. 


ein bitteres Zeichen der Ernten ö i 
Zeichen, 10 2277 England eber a e a 
Man fagt uns freilich: Die 
lington’s Grabmal wären ein K 
a iſt mehr werth als ſämmtliche Paniere kriegeriſcher 
Wir aber entgegnen hierauf: Die Si 
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zeichen; ihr Verleugnen am Tage, wo ſie mit Recht hoch 
erhoben werden ſollten, iſt keine Friedensgarantie. 

Es iſt grade umgekehrt: Wer ſich ſeiner Siege in 
Zeiten wo der Krieg droht nicht zu rühmen wagt, giebt 
ſeine moraliſche Schwäche kund, die in Krieg drohenden 
Zeiten nicht Friede, fondern Ohnmacht bedeutet; wer den 
Krieg in ſolchen Zeiten ängſtlich meidet, der kann nicht den 
Frieden ſchaffen. 

Warum wagt es Louis Napoleon zu ſagen: Das 
Kaiserreich iſt der Friede? weil alle Welt weiß, daß das 
Kaiſerreich der Krieg iſt. Nur der Starke macht Friede, — 
und Frankreich leider iſt zu ſtark geworden. Der Schwache 
dagegen empfängt den Frieden und ſeine Friedensdemon⸗ 
ſtrationen ſagen nichts anders als: ich kann den Krieg nicht 
aufnehmen. 5 

Freilich ſind wir nicht Fahnennarren, und gehören 
wir nicht zu den Demonſtrationshelden. Aber in Zeiten, 
wo Fahnen Abzeichen der Volksſtimmung ſind, iſt es ein 
böſes Zeichen, wenn man ſie verſteckt, wo man ſie erheben 
ſollte. In Zeiten, wo ſich Frankreich unter dem Adler 
des Kaiſers ſammelt, iſt es ein bitteres Gefühl, das Na⸗ 
tionalgefühl Englands gedemüthigt zu ſehen. 

Was uns aber dieſes Gefühl doppelt ſchmerzlich macht, 
iſt der Gedanke, daß England allein nicht die Schuld ſeiner 
jetzigen Schwäche trägt, ſondern daß ein Theil davon Preu⸗ 
ßen zufällt, das leider wahrſcheinlicherweiſe die Zeche eines 
europäiſchen Krieges zahlen müßte, ohne den Segen feines 
Friedens zu genießen. i 

Da hat diplomatiſche Weisheit in jüngſter Zeit etwas 
herausgeklügelt, was nicht minder trübſelig iſt. Frankreich 
hat Belgien gezwungen, ein Preßgeſetz zum Schutz des Kai⸗ 
ſers dem Lande aufzuerlegen. Was thut die Diplomatie? 
— Sie redet ſich ein, daß man dieſes Uebergewicht Frank⸗ 
reichs in den Augen der Welt verhüllen kann, wenn nor⸗ 
diſche Mächte gleiche Zumuthungen an die belgiſche Regie⸗ 
rung ſtellen. Hierdurch ſoll es den Anſchein gewinnen, als 
wäre es nicht franzöſtſche Obmacht, ſondern eine allgemeine, 
welche ſich in Belgien geltend macht. Um dieſes nichtigen 
diplomatiſchen Verfahrens halber giebt man das National⸗ 


gefühl Belgiens Preis, das ſich nur erhalten kann, wenn 
man ihm die Selbſtſtändigkeit läßt oder mindeſtens ſte nicht 
antaſtet, wo man fie nicht ſtärken kann. Das National⸗ 
gefühl, das einzig und allein ſtark machen und ein Wider⸗ 
ſtand werden kann, gegenüber dem erwachten franzöſtſchen 
Nationalgefühl. Es ſoll uns nicht Wunder nehmen, wenn 
in Belgien der Gedanke im lt: um ſich greift, feine Selbſt⸗ 
ſtändigleit lieber an Frankreich aufzugeben, als ſie in der 
Freundſchaft mit nordiſchen Mächten zu verlieren. 


Nach ganz ähnlichen diplomatiſchen Anſchauungen aber 


hat man zeither England allein ſtehen laſſen in Eukopa 
und aus Scheu vor den freien Inſlitutlonen dieſes Landes 
hat man es in eine Lage hineingedrängt, wo es weder 
Freund noch Feind erkennt und in einem Nebel herum⸗ 
tappt, deſſen getreueſter Ausdruck das jetzige vernebelte Mi⸗ 
niſterium iſt. 

Was in der Welt iſt naturgemäßer als ein enges 
Bündniß Preußens mit England? 2 

Beide Staaten konkurriren nicht mit einander auf ei⸗ 
nem und demſelben Gebiet. England iſt eine ſtarke Sees 
macht. Preußen eine Landmacht. Im engen Bündniß bei⸗ 
der Staaten würden fie ſich gegenfeitig ergänzen und ſtär⸗ 
ken. Eine Ergänzung und Stärkung, deren beide ſo ſehr 
bedürftig ſind. . 

Aber leider ſpielt ja die Solidarität der konſervativen 
Intereſſen eine große Rolle. Ein Bündniß Preußens mit 
England ift Rußland nicht genehm, und da in letzterer Zeit 
Oeſtreich offen mit England zerfallen iſt, ſind auch wir ſo 
geſtellt, daß wir nicht wiſſen, wo wir uns befinden. Denn 
wir haben von der ganzen Politik der konſervativen Inter⸗ 
eſſen nichts gewonnen, als im Innern Unfrieden und nach 
außen hin: ganz ſtchere Feinde und äußerſt zweifelhafte 
Freunde. 5 

Englands augenblickliche Schwäche iſt darum mit un⸗ 
ſere Schuld, weil wir zu ſchwach find, um ein ernſtes feſtes 
Bündniß mit England einzugehen. } | 

Gegenwärtig noch it der wichtige Moment für ein ſol⸗ 
ches Bündniß vorhanden. Geſchieht dies offen und ent⸗ 
ſchieden vor den Augen der Welt, die wahrhaftig geſcheit 
genug iſt, um alle geheimnißvollen wichtigen Nichtigkeiten 
der Diplomatie zu durchſchauen, ſo iſt ein Bund, ein großes 
Bündniß aller germaniſchen Stämme möglich und wahr⸗ 
ſcheinlich. Schweden, Dänemark, Holland, England und 
Preußen ſind eine Macht. In dieſem germaniſchen Bünd⸗ 
niß wird auch Preußen ſeinen Beruf in Deutſchland er⸗ 
halten können, der groß genug iſt, um einige Stürme zu 
überdauern. . 

Reißen wir uns heraus aus dem Solidaritäts-Bünd⸗ 
niß der konſervativen Intereſſen. Rußland raubt uns jede 
Volksſympathie und Oeſtreich, das ſich der Schwächung 
Preußens freut, geht vorerſt Hand in Hand mit Fuankreich 
und dürfte ſich Schleſten zum Erſatz ausbitten wollen, wenn 
die Rheinlande an Frankreich fielen. . 

Freilich ſagt man uns: Preußen iſt bei einer entſchie⸗ 
denen Politik gegen Frankreich dem erſten Kriegsſturm aus⸗ 
geſetzt und darum iſt laviren gut, jo lange es nur angeht. 

Hat denn aber dieſe Politik in den Jahren 1805 und 
1806 fo gute Früchte getragen, daß man ſie heute fort⸗ 
ſpielen will? 

Wahrlich, man ſteht auf dem Punkte, ein bitteres Stück 
Weltgeſchichte zu vergeſſen; darum wagt man es nicht, an 


ein erfreuliches Stück Weltgeſchichte zu erinnern und muß 


die Fahnen am Leichenbegängniß Wellingtons ver f 
an deſſen Grabe wir erſtarken könnten, erſtarken 88 
der Freundſchaſt, aus Muth zur Feindſchaft! f 


125 Derlin, den 13. November. . 

„ Zum Fall Madiai. Der hier erſcheinende „katho⸗ 
FA 125 ni . 5 in ip Arien ee 5 
fertigung der Verurtheilung des Ehepaares Mad 0 
in welcher folgende Sul vorkommt 9 . * 
„Man ſollte glauben, daß die Prokeſtanten — bel ven trau- 
tigen Vorgängen in ihren Heimatsländern in Betreff ber kahelı 
ſchen Kirche und Ihrer Bekenner, und bei Erwägung der mehr 
als ſtrengen (5) Geſetze ihres Vaterlandes gegen die Proſelyten⸗ 
macherei und ſelbſt gegen die einfachſten Konverſionen, ja der Re⸗ 
gierungsmaßregeln überhaupt gegen den Katholizismus — ſich voll⸗ 
ſtändig mit dem richterlichen Ausſpruch in Sachen des Madiai zu⸗ 
friedenſtellen würden; — doch nein! in allen proteſtantiſchen Laͤn⸗ 
dern, Zeitſchriften, Berſammlungen und Geſellſchaften hat man das 
Verfahren des Gerichtshofes zu Florenz als die größte Ungeſetzlich⸗ 
keit, als einen Hohn auf alle Gerechtigkeit, als eine Schmach für 
ganz Europa, als einen Schimpf für den ganzen Proteſtantismus 
und Gott weiß für was noch Alles erklärt. Mit einer wahren 
Wuth if man über Toskana hergefallen und hat ſelbſt die Perſon 
des ſouveränen Erzherzogs in einer mehr als verletzenden Weiſe 
angegriffen. Man hat deklamirt und gehetzt und Himmel und 
Erde aufgeboten, um das vermeintlich himmelſchreiende Unrecht ab⸗ 
zuſtellen. Deputationen aus allen proteſtantiſchen Staaten, zum 
Theil mit Betheiligung der proteſtantiſchen Regierungen, ſind nach 
Florenz gegangen, um den Erzherzog — eines Beſſeren zu beleh⸗ 
ven. IR dies nicht wahrhaftig, um an der menſchlichen 
Gerechtigkeit irre zu werden? (111) Dieſe Engländer ver⸗ 
dammen die katholiſchen Biſchöfe, weil ſie die Titel ihrer Biſchofs⸗ 
ſtühle führen: verbieten den öffentlichen Kultus der katholiſchen 
Kirche; verpönen das Kleid der katholiſchen Prieſter und Ordens⸗ 
leute auf den Straßen und ſehnen ſich theilweiſe nach dem früheren 
blutigen Geſetzbuche gegen die irländiſchen Katholiken; — dieſe 
Schweden mit ihrem Geſetze der Landes verweiſung und Güterbe⸗ 
raubung eines jeden Konvertiten; — dieſe bitteren Holländer und 
all dieſe proteſtautiſchen Deputationen, die täglich in ihrer Heimat 
Zeuge von den Ungerechtigkeiten gegen die Katholiken find, gehen 
nach Toskana und nehmen den Schein an, als gelte es, dort die 
liebe Unſchuld aus den Händen der Ungerechtigkeit und 
Grauſamkeit zu retten. Was würden ſie wohl ſagen, wenn 
katholiſche Deputationen in ihr Land kämen, um rechtlich Ver⸗ 
urtheilte im Namen der Humanität und Gerechtigkeit 
frei zu fordern? Die ganze Deputation nach Florenz ME entweder 
eine Beleidigung und Kränkung des Großherzogs in ſeiner richter⸗ 
lichen Gewalt, oder iſt ein neuer Beweis von jener erblendun 
der Proteſtanten, die macht, daß jelbft beſſere und edlere Geiſter 
unter ihnen blind find gegen das Unrecht, das den Katholifen zu⸗ 
gefügt wird, dagegen mit Vergrößerungslaſern Alles erblicken, 
was einem Profeffanten auch in der beſcheivenſten Form (Galeeren⸗ 
ſlrafe!!) angethan wird.“ „ ; 

— Der königliche Hof wieb, ſo weit lis jezt beſtimmt if, am 
19. Nov. die Reſtdenz von Pelsdam nach Charlottenburg verlegen, 
dafelbſt bis zum Wethnachkefeſt verweilen und dann auf einige 
Zeit abwechſelnd, wie im vergangenen Jahre, die Reſidenz im hie⸗ 
ſigen Schloſſe nehmen. 1 

— In Bezug auf die Stellung Preußens, der wiener Zoll⸗ 
konferenz gegenüber erfährt ein Berichterftatter des „Hamb. K.“, 
daß Preußen am allerweni ſten geneigt ſei, ſich in dieſer Angele⸗ 
genheit in irgend einer Weiſe zu uͤbereilen. Da die Stellung, 
welche Preußen gegenwärtig in der Zollvereinsſache einnehme, eine 
günftige Set, ſo werde die preußiſche Politik einfach die Dinge an 

— laſſen. Weiter ſei in dieſer Beziehung nichts 
anzu . — * 

„ Bon Seilen des braunſchweigiſchen Miniſterlums iſt die 
vorläufige Anzeige nach Berlin ergangen, daß Braunſchweig dem 


hs 


Septembervertrage beitreten werde. Ein von dem Herzoge vollzo⸗ 
gener Vertrag i 90 jetzt noch nicht abgeſchloſſen worden, ſondern 
ieſe Vollziehung ſteht noch bevor. 

— — Die Shan . Kammer ift dem der Koalition feind- 
lichen Beſchluſſe der dortigen 2. Kammer nicht beigetreten. 

— Mie verlautet, iſt von Frankreich hier ein Handels⸗ 
vertrag vorgeſchlagen worden. Indeß ſcheinen darüber noch keine 
Verhandlungen ſtattzufinden, da es ſich vorerſt um die allgemeinen 
Grundſätze, welche die franzöſiſche Megierung ihrem Anerbieten zu 
Grunde legt, handeln dürfte. Wie die „N. Pr. gig.“ hört, wird 
der Handelsminister v. d. Heydt aus Anlaß ſeiner jetzigen Reiſe 
durch die Rheinprovinz mit dem franzoöſiſchen Miniſter Megne in 
Saarbrücken zuſammentreffen, und es iſt nicht unwahrſcheinlich, 
daß dieſe Zuſammenkunft dazu benutzt wird, um einige auf die 
Schifffahrt ſich beztehende Verhältniſſe zu beſprechen. 

e Jn einem heute Vormittag flattgehabten Miniſterrath iſt 
der Termin der Kammereröffnung (2%) feſtgeſtellt worden. 

— Wahlen zur J. Kammer. (Fortſ.) Wahlen durch die Ge⸗ 
meinderäthe. Trier: Bankier Lautz. Elberfeld: Dr. Schlech⸗ 
tendahl. Barmen: Kaufmann Engels. Kteſeld: Kommerzienralh 

iffart. 


Wahlen durch die Höchſtbeſteuerten. Preußen. Neiden⸗ 
burg c.: Gulsbeſ. v. Mirbach. Friedland e.: Graf Dohna⸗Lauck. 
— Weſtfalen. Lippſtadt⸗Meſchede ze.: Geh. R. a. D. v. Sybel, 
Prof. Baumſt ar ck zu Eldena. Recklinghauſen c.: Graf Mathias 
v. Galen, Geh. R. Dr. Brüggemann in Berlin. — Rhein⸗ 
provinz. Trier 21:3 Kommerzienrath Degenkolb, Kommerzienrath 
Diergardt. ile 

— Profeſſor Simſon hat das Mandat zur 2. Kammer ab⸗ 
gelehnt. 

—$ Die Zuſammenſtellung der Betriebs⸗Einnahmen preußi⸗ 
ſcher Eiſenbahnen im Jahre 1852 bis zum Schluſſe des Monats 
September ergiebt für ſämmtliche Bahnen, mit Ausnahme der 
bonnsfölner Bahn, eine Mehreinnahme gegen denſelben Zeitraum 
des Jahres 1851. 

— Man erwartet binnen Kurzem noch bedeutende Zufuhren 
von Viktualien, beſonders von Kartoffeln, zu Waſſer. Dieſelben 
würden ſchon hier eingetroffen fein, wenn der Waſſerſtand gegen⸗ 
wärtig nicht ſo niedrig wäre. 

— Prozeß 
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halte, ſo würde die Antwort gefehlt hab 
kannte ſonſt Niemanden in Köln; haben. 
it Sr auf den Einen, den er kannte, auch Alles, was er 
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Sitzung vom 13. November. (Auf telegrafiſchem Wege). 
Verurtheilt: Röfer, Bürgers, Noth fung auf ſechs Jahre; 
Reiff, Becker, Otto auf fünf Jahre; Leßner auf drei Jahre 
Feſtung. Alle mit Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung 
unter Polizeiaufficht. ; 

Unbekannt iſt ſomit noch das Urtheil gegen die Ange⸗ 
klagten Daniels, Jacobi, Klein und Erhard. Gegen 
Freiligrath wird zuletzt in contumaclam etkannt werden. 

— Vom 10. zum 11. ſowie vom 11 zum 12. iſt 1 Perſon 
an der Cholera erkrankt. A 

— Venedey wollte hier die letzte Hand an die Herausgabe 
feiner nächſtens erſcheinenden Geſchichte des deuiſchen Bolkes legen, 
und deßhalb wandte ſich fein Verleger an die hieſige Polizeibehörde 
mit der Anfrage, ob man auch jetzt noch dem Aufenthalte des Hrn. 
Venedey in Berlin Schwietigkeiten entgegenſtellen würde. Der 
Buchhändler erhielt darauf die Antwort, daß man Hrn. Venedey 
keinesfalls in Berlin dulsen würde. * 

» + Der Borftand des hieſigen Vereins zur Unterſtützung armer 
Waiſen der kathol. Gemeinde wird auch in dieſem Jahre zum 
Beſten der genannten Waiſen eine Ausſtellung verſchiedener Gegen⸗ 
ftände zum Verkauf veranſtalten. Die Ausſtellung findet in der 
Wohnung der Frau Medizinalräthin Stüler (hinter dem neuen 
Packhof Nr. 2.) ſtatt und dauert vom 11. bis 23 Dezember. 

— Dem Gerüchte, daß der Mörder des Schneidermeiſters 
Nolte, Lehrling Haube, zu 10jähriger Zuchthausſtrafe begnadigt ſei, 


wird widerſprochen. 


— . Im Litfaß'ſchen Verlage iſt ein Notiz und Schreib⸗ 
Kalender für 1853 in ſeht eleganter Ausſtattung und in Taſchen⸗ 
format erſchienen. — Der Litfaß'ſche Tagestelegraph wird in nächſter 
Woche einen Kalender für 1853 bringen, der als Wandkalender 
benutzt werden kann. Der Herausgeber muß für jede Nummer 
die betreffende Steuer zahlen, bringt alſo im Intereſſe des Publi⸗ 
kums nicht unbeträgliche Opfer; auch die Herſtellung der Pläne zu 
den Theatern und Konzertfälen, die der „Tagestelegraph“ in dieſem 
Quartale enthält, iſt mit erheblichen Koſten verknüpft. 

— In den hieſigen Schulanſtalten beginnt mit der nächſten 
Woche der Nachmittagsunterricht präziſe 2 Uhr und ſchließt um 
3% Uhr. Die ſogenannten Zwiſchenſtunden fallen jetzt weg und 
wird der Unterricht ohne Unterbrechung ertheilt. Schon im vorigen 
Jahre beſtand dieſe Einrichtung. an 

—“ unter dem Titel: „Die preußiſche Preßgeſetzge⸗ 
bung“, herausgegeben von Oscar Helm, iſt ſo eben ein ſehr 
nützliches Buch erſchienen, welches eine Zuſammenſtellung aller 
auf die Preſſe bezüglichen Geſetze und Verordnungen, zunächſt zum 
Gebrauch für Buch- und Kunſthändler, Buch- Stein- 
und Kupferdrucker enthält. Daſſelbe kann zugleich als Leitfaden 
für alle Gehilfen dieſer Gewerbe behufs Vorbereitung zu der 
von ihnen zu beſtehenden Prüfung dienen. 5 21 1 

. Herrn Prof. Krech ſoll die Beſtätigung als Direktor des 
Friedrich⸗Wilhelmſtädt. Gymnaſtums nur auf ein Jahr ertheilt 
worden ſein. l 1 1. 

Lippe. Aus dieſem Staate, in welchem ſeit einiger Zeit 
Verfaſſungskriſis herrſcht, läßt ſich die „Neue Pr. Ztg.“ 
ſchreiben: „Es giebt Gott ſei Dank in unſerem Lande neben dem 
großen Haufen der Liberal⸗Konſtitutionellen noch eine wahrhaft 
konſervative Partei.“ Wenn im Staate Lippe⸗Bückeburg die Libe⸗ 
ralen einen „großen Haufen“ bilden, dürfte für die „wahrhaft kon⸗ 
ſervative Partei“ nur ein ſehr „kleiner Haufen“ übrig bleiben. 

Baden. Der Prinzregent ſoll die Abſicht haben, ſich mit 
einer öſtreichiſchen Prinzeſſin zu verbinden. 5 6 

tuttgart. Die fluttgatter Turngemeinde in Verbindung 
mit der ludwigsburger, eannſtatter und eßlinger, beging am Sonn⸗ 
tag 7. Nov., Nachmittags, eine einfache Todtenfeier zu Ehren des 
Turnvaters Ludwig Friedrich Jahn. 

Wien. Am 11. find der Großfürſt Thronfolger von Ruß⸗ 
land und der Kronprinz von Würtemberg nebſt ihren Gemahlinnen 
hier eingetroffen. — Am 4. iſt die Prinzeſſin Karola Waſa (die 
vermuthliche Braut L. Napoleons) in Mähren zur kathol. Kirche 
übergetreten. 2 7 

Baiern. Als in Ornbau auf der Altmühl in Baiern die 


heilige Jeſuitenwiſſion vollendel war, rief Pater Skrubſke der gläu⸗ 
bigen Menge die empfangenen Wohlthaten nochmals ins Gedächt⸗ 
niß zurück; „Welch ein Troſt in der Sterbeſtunde, ſich jagen zu 
können, die heiligen Väter haben uns auf den rechten Weg geführt, 
wir find, bekehrt, wir haben gebeichtet, wir haben unſere Herzens⸗ 
wunden den Prieſtern offen gezeigt, und fie haben ung durch die 
Vollmachten, die ſie von Gott empfangen haben, unſre Sünden 
vergeben. Selig, ewig ſelig, die das halten; wo nicht, ewig 
verdammt! O laßt euch warnen vor fündlichen Bekannſſchaflen! 
Hier, Ablaß vom heiligen Vater Papſt. Wenn die Gläubigen vom 
Montag den 4. Oktober an 40 Tage long beten, fo haben ſie Abs 
laß für die ganze Lebenszeit.“ Nun weihte Pater Skrubſle Kru⸗ 
ziſtre, Medaillen, Roſenkränze; zum Schluß betete er das Armſün⸗ 
dergebet, wobei die ganze Menge laut einſtel und dreimal das Ave 
Maria betete. Für die Verſtorbenen, welche das Glück nicht hatten, 
die Zeit der heiligen Miffton zu erleben, wurden Seelmeſſen gele⸗ 
ſen, und zum Schluß des Ganzen beſtieg ein Domherr von Eich⸗ 
ſtädt die Kanzel. Er brachte den Frommen und Neubekehrten den 
Gruß ihres Hochwürdigſten Oberhirten, des Herren Biſchofs von 
Eichſtädt, jo wie den ihres heiligſten Vaters, dankte im Namen des 
eiligen Vaters den Frommen für die Opfer, die ſie gebracht, auch 
im Namen des Biſchefs, und ermahnte, din Weg inne zu halten, 
den ihnen die frommen Vater gewieſen. Dann werde ſich ihr hoch⸗ 
würdigſter Oberhirte, der Biſchof zu Eichſtädt freuen, wenn er 
einmal käme und feine ganze Heerde als treue Schäflein antreffe. —— 
Selig die Schafe, die treulich ihrem Hirten folgen! Selig auch 
die Böcke, die einſt wilden, widerhaarigen, die ſich wieder in den 
Schafſtall führen laſſen! 11 
Schweiz Seit dem Zeitpunkte des Werbverbotes und trotz 
deſſelben find ſchon über 8000 Schweizerbürger auf dem Werbe⸗ 


depot von Livorne für den neapolitaniſchen und römiſchen Kriegs⸗ 


dienſt angeworben worden. 

Paris, II. Nov. Belgiſche Blätter veröffentlichen bereits 
das Manifeſt des Grafen Chambord gegen das Kaiſerreich. Daſ⸗ 
ſelbe beginnt mit den Worten: 
= W e In Anſehung der Leiden meines Vaterlandes 
habe ich mich freiwillig zur Wa und zum Schweigen ver⸗ 

urtheilt. Ich würde es mir nicht vergeben, nur einen Augenblick 
ſeine Bedrängniſſe und Gefahren vergrößert zu haben. Getrennt 
von Frankreich, iſt es mie eben ſo theuer und heilig, ja noch mehr, 
als wenn ich es nie verlaſſen hätte.. ..... Franzoſen, 
Ihr wollt die Monarchie, doch gebt euch nicht Täuſchungen hin, 
welche früh oder ſpät Euch verderblich we den müſſen. Das neue 
Kaiſerreich, das man Euch bietet, kann nicht jene gemäßigte 
und dauerhafte Manarchie fein, von der Ihr Heil erwartet.. 
Die wahrhafte Monarchie, die traditionelle Monarchie, geſlützt auf 
das durch die Zeit geheiligte Erbrecht, kann Euch allein in Beſitz 
der erſehnten Güter ſetzen und Euch deren Genuß für die Ewigkeit 
verſchaffen. Ich wahre mein Recht, welches der 
ſicherſte Bürge des Eurigen iſt, und indem ich Gott zum Zeugen 
nehme, erkläre ich vor Frankreich und der Welt, daß ich, treu den 
Geſetzen des Königreichs und den Ueberlieferungen meiner Väter, 
bis zu meinem letzten Seufzer das Depot der Erbmonarchie fromm 
wahren werbe, jener Monarchen, zu deren Wächter mich die Vor⸗ 
ſehung eingeſetzt hat und die der einzige Hafen des Heils iſt, wo 
nach fe vielen Stürmen Frankreich, der Gegenſtand unſerer vollen 
Liebe, endlich Ruhe und Glück wiederfinden wird. Froſchdorf, 
25. Okt. 1852. Heinrich.“ f 5 

Dem Manifeſt find Inſtruktionen für die Legitimiſten beige: 
eben, welche ſie auffordern, von der Abſtimmung des 21. und 
2 November fern zu bleiben. — 8 
Am 18. ſoll das Dekret wegen Verminderung des Armeebe⸗ 
ſtandes erſcheinen. 

Italien. Ja Ankona (Kirchenſtaat) find wiederum 27 Mit⸗ 


—— — 


h Berlin, 
Verlag von Threbor Htymann. , 


glieder dee Klubs der Ammazzarelii-(bes republlkaniſchen Biui- 


— . . , ,,, , 


bundes) erſchoſſen worden. — Einem politiſchen Gefangenen, dem 
Grafen Politt iſt es geglückt, aus der päpſtlichen Haft zu emt- 
kommen. Die Flucht iſt ſehr auffallend, da bas Gefängniß ver⸗ 
ſchloſſen und ganz unverſehrt gefunden wurde. Die fat allgewal⸗ 
tige geheime Sekte hat auch hier die Hand im Spiele. 

London, II. Nov. Thronrede. Die Königin Viktoria 


eröffnete heule in Perſon das Parlament. Die gehaltene Thron⸗ 


rede lautet: „Es gereicht mir zur lebhafteſten Freude, Sie, Dank 
der görtlichen Vorſehung, wegen der allgemein verbeſſerten Lage 
des Landes und namentlich wegen Verbeſſerung des Looſes der 
arbeitenden Klaſſen beglückwünſchen zu können. Wenn auch an⸗ 
zunehmen iſt, daß neuerdings erlaſſene Geſetzbeſtimmungen neben 
andern Urſachen zu dieſem glücklichen Reſultate mitgewirkt haben, 
ſo haben doch andererſeits dieſelben gewiſſen wichtigen Intereſſen 
unvermeidlich Schaden gebracht. Ich empfehle Ihnen, gewiſſenhaft 
zu überlegen, wie weit es möglich ſein wird, auf billige Weise die⸗ 
ſen Folgen abzuhelfen, um die landwirthſchaftliche Induſtrie in den 
Stand zu ſetzen, die unbeſchränkte Konkurreuß, welche ihr durch 
die Weisheit des Parlaments auferlegt iſt, vorteilhaft bekämpfen 


zu können. Ich bin glücklich, den Eifer anerkennen zu können, 


mit dem meine Unterthanen die Reihen der jüngſt defretivten Miliz 


ausfüllen, und ich hege die innige Ueberzeugung, daß die ſo gebil⸗ 
zum Schutz und zur Sicher⸗ 


deten Streitkräfte hinreichen werden ; 
heit des Landes. Ich hoffe, daß die Zwiſtigkeiten mit der Regie⸗ 
rung der vereinigten Staaten wegen der Fiſchereifrage beigelen: 


werden und die Handelsverbindungen zwiſchen beiden Natisnen zit⸗ 


nehmen. Die Miſſton, über deren Abſendung an die argentiniſche 
Konföderation man mit dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
übereingekommen, iſt ausnehmend herzlich aufgenommen worden. 
Die weiſe Politik des proviſoriſchen Direktoriums hat bereitwillig 
bereits dem Welthandel die bisher verſchloſſenen Flüſſe eröffnet und 
damit den Zugang zu dem großen ſüdamerikaniſchen Kontinent.“ 
Auch die Inſel Jerſey erhält wieder neue Befeſtigungsbauten und 
eine verſtärkte Garniſon; vor Kurzem wurden erſt große Kriega⸗ 
vorräthe nach Guernſey geſchafft, und in Alderney wird mit Auf⸗ 
bieten aller Kräfte ein befeſtigter Zufluchtshafen gebaut, durch den 
dieſe kleine Inſel zum Zentrum der ausgedehnteſten und wirkſam⸗ 
ſten Operationen gemacht werden kann“ 0 
Zum Andenken an Robert Blum fand am 9. No in der 
Freimaurer⸗Halle ein Bankett ſtatt, welches zahlreich von Deutſchen, 
Polen, Italienern, einigen Franzoſen und Engländern beſucht war. 
Die Hauptredner waren Arnold Ruge (Vorſihender), Ronge, Tau⸗ 
ſenau und Oskar Falke. \ 
London, 12. November. Zur Unterhauſe fordert Villiers 
eine klare Auseinanderſetzung der Politik der, Miniſter. Disraell 
erklärt, daß die Thronrede das Syſtem aufrichtig und ohne Vor⸗ 
behalt ausſpreche. Ruſſell, Gladstone und Cobden unterftügen 
Villiers. Palmerſton verlangt, indem er bemerkt, der Freihandel 
ſei ein Prinzip, nicht eine Verwaltungs maßregel, formelle Abſtim⸗ 
mung. Schließlich wird die Adreſſe angenommen. 22 5 
In der Sitzung des Obe Ani Graf Derby, die Re⸗ 
gierung werde die Frage in Ha 5 Freihandels der Entſchei⸗ 
dung des Landes unterwerfen, . ehrlich und aufrichtig die An⸗ 


ichten entwickeln laſſen. 
ſch ei El.) 


Griechenland. In der letzen Sitzung des Geſchwornen⸗ 
gerichtes ae anne wurden zweiundfunfzig Räuber zum 
Tode verurtheilt aud auch die Urthelle alle beftätigt. Der Rach⸗ 
richter zieht im, Lande umher, uu ſeine blutige Pflicht zu voll⸗ 
ziehen. Er reiſt auf einer Goelette, von zahlreichen Gensd' armen 
begleitet, um ſeine, Perſon zu ſchützen; denn feine eilf letzten Vor⸗ 
ganger wurden alle ermordet. Man kinn ſich keinen Begriff yon 
dem Haſſe der Griechen gegen den Scharfrichter machen. 


—. — . 


Druck von W. Pormetter in Berlin, 
: Kommandantenſtraße T. 


= Hierzu zwei Beilagen, 


Nachm. Z Uhr N. Friedrichſtr. 47 2, 


„ 


Beilage zu Nr. 268. der Urwahler⸗ Zeitung. 


Marktgängiger Getreidepreis zu Lande, vom 11, b. 
„Weizen! Roggen. gr. Gerfte, | Hafer. 
| 


Dat. an j au 1 au 

eee 
dl e e a {rl er 
Deuts A5 6 1 Be at 3 * 6 100 5 


Kleine Gerſte, den 11. 1 thlr. 23 gr. 2 pf., auch 1 thr 5 N f 
. 21 fat. 3,pfs.pen 18. 4 inte. 20 Ihe. ah TER en 
r r.; der r., 2 r. 10 ſgr.; 
thlr.) der Centner Hen auch 2 th. 1 
Sorte auch 18 gr.; 5 der Scheffel 25 far, 7 5 10 ee 


Unions⸗Haus. 
Nieder⸗Wallſtraße Nr. 11. 
Montag: Concert. Entree nach Belieben. Anf. Uhr. L. Schulz. 


Montag, 15. November, werden auf meiner Kegelbahn 1 fettes 
Schwein und mehrere fette Gänſe ausgeſchoben. x 
Wiebach, Johannes⸗Garten v. d. Halleſchen Thor. 


Pera 5 Hermann Holbheim In Berim 
chriftfathol. Gemeinde. Sonntag: Gottesdienſt Vorm. 10 u. 


Hof 2 Tr. Montag, d. 15. 
Nov., Azends 7 Uhr, Gemeinde⸗Verſammlung. Ber bend. 


Die Geſellen⸗Controlſe der Tiſchler in jet dem 
I. November, Johannesſtr. 10a, beim neugewählten Controllmei 
Hein Altheimer, von Morgens S bis 10 Uhr und Wag ate 
von 2 bis 4 uhr. Der Innungs⸗Vorſtand. 


Schluß der Verträge und der 
Neueſt 


Erperimental Beweiſe 


über die Umdrehung der Erde um ihre Achſe von Dr. Chr. 
= ch Im varmal. Diorama Stallſir. 7 am 15. d. M. 

is dahin finden dieſelben allabendlich von präciſe 7% Uhr 
an, ſtatt. 1. Platz 10 Sgr., 2. Platz 5 Sgr. Vom 13. d. M. 
n iſt der Eintritt nur gegen, an der Kaſſe im Lokal gekaufte 


Billets zuläſſig. 


..... ᷣ ͤ ͤ V... 
Zur Weihnachtsausſtellung im 


3 i 5 Ei m 2 
welche am 1. Dezember eröffnet werden ſoll ſind Verkaufsplä 2 
welche aus eleg. Elhgsren Schaukaſten ve. beſtehen an u 
eibende gegen billige Mierhsevihäbigung zu vergeben. Der Ver⸗ 
bell Rnbet durch die reſp. Gewerbtreibenden oder von ihnen zu be⸗ 
Slo Verkäufer ſtatt. Näheres im Comptolr, Diorama, 
z N un Mittags von 11—1 Uhr. i 


Sonntag, den 14. November: ER MU 
ouise Loisset. Das Zaskpfead alle eiten ven Mlle 
T 0 beeficen Pferden. 
Montag, den 15. November: Emir, neu breſſirtes Pferd 
zum erſten Male dem Publikum vorge Ahr von E. Renz, 
Dienſtag: Vorſtellung. 85 Nen; Oirekt 1 1 
3 3 


Die Daumen: Frl. Sidonie, Frl. Stark, Mad. Sagen ee 
neue Arlequinade, Schulpferbe, lebende Bilder. Das Nähere die 


Zettel. Anfang 7. Uhr. 


1 junger Ziehund iſt zu verkaufen Chauſſeeſtr. 83 bel Klein 


Olympischer Circus v. E. Renz, ö 


Kaffee-Lokal⸗ 1 
Friſcher guter Kaffee, Milch, Chocolade u. Thee if zu jeder Ta⸗ 


geszeit zu haben im Kaffee⸗Lokal, Oranienſtr. 106 


Die Amerikaniſche u. Anſtraliſche 
Schifffahrs⸗Expedition 

Berlin, Neue Grünſir. 13. (früher Komman⸗ 

by dantenſtr. 17.) expedirt bei günſtiger Witterung 

f auch am 1. Deebr. nach New⸗Nork, direct von 

Hamburg (nicht über Hull⸗Liverpool) zum billigſten Preiſe u. weiſt 

den Paſſagiren reelle u. billige Logis in Hamburg nach. . 
Anmeldungen von Perſonen und Gütern werden täglich ange⸗ 

nommen in der Erpedition Berlin, Neue Grünſtr. Nr. 13. 


Auswander.⸗ Beförderung 


von Valentin Lorenz Meyer, 
2e, Steinhöft, Hamburg, 
über Hull⸗Liverpool nach Amerika ze. 

Im November und Dezember werden expedirt nach: 


Ne w Bork, 


„ („ 16. „ Ashburton, (21) „ M’Williem, 
38 „ 27. „ New⸗Nork, (1) „ Hutchinson, 
be „ 3. Dez. Liverpogl, (6) „ Gardiner, 
8 („ 17. „ Hugenot, (21) „ Gardner, 


. Bo ſt on, 
Abgang am 16. Nov. Parliament, (20) Capt. Tompson. 

Preis preuß. Courant Thlr. 34, Kinder bis 10 Thlr. billiger. 
Säuglinge frei. 1 + 5 f 

Das Logir⸗Haus, Auswanderers Einkehr,“ St. Pauli 
bei Jonas Nr. l. (Koſt u. Logis 4 Thlr. Pr. p. .), und der 
Oninibus gleicher Bezeichnung ſtehen mit dieſer Beförderung in 
Verbindung und werden Reſſende ſich überzeugen, daß dieſelbe mit 
Sorgfalt und An ert ausgeführt wird. - 

Nähere Auskunft ertheilt: 

i f A. W. Berger, 


IE 7 Invalidenſtraße 29, 1 Tr. 
Eine neue Art eiſerner Oefen, mit 


welchen man für 11% fyt. Material jedes Zimmer den ganzen Tag 
erheizen und dabei für 6 bis 10 Perſonen kochen kann, ohne den 
Dunſt davon im Zimmer zu haben, empficht, fo wie einfache Heiz⸗ 
Oefen die Fabrik von 


Robert Bontoux, Kronenſtr. 16. 


Virklicher Ausverkauf eines Maunfaktur und Mode Waoren Lagers. 

Seitdem ich mein beſonderes Augenmerk auf die Anfertigung von Wäſche gerichtet (wobei ich beſonders auf die größte 
Auswahl aller Gattungen fertiger Hemden und Negligeös aufmerkſam mache), und mir dadurch das Vertrauen eines geehrten Pu⸗ 
olik. in einen fo hohen Grade erworben, daß ich mich ſchon längſt genöthigt ſah, meine ganze Aufmerkſamkeit auf dies Geſchäft zu 
lenken, ſehe ich mich nunmehr veranlaßt, mein bisher ſeit 11 Jahren nebenbei geführtes Manufaktur n. Mode 
waren Lager, Kronenſtraße Nr. 33 gänzlich aufzugeben, und mich einzig und allein für das Geſchäft fertiger e 
zu beſtimmen. — Um daher noch vor Weihnachten mein Wollen⸗Waaren Lager gänzlich aufräumen zu können, habe ich die 
Preiſe der ſelben fo niedrig geftellt, wie fie nirgends zu finden find. Zum Beweiſe diene folgendes: u. 
breite dunkle karirte, dauerhaft gearbeitete halbwollene Hauskleiderzeuge, die Elle jetzt 21% ſgr., die Robe 1 thlr. 5 ſgr. Baum⸗ 
wollene karirte, Lüſterkleider in recht netten Muſtern und in feſtem Gewebe, die Robe 25 fgr. — Nahe an Tauſend Stück der 
verſchiedenartigſten und ſchönſten Winterkleiderſtoffe, in Köper, Changan und karirt, wobei viele in ſchot⸗ 
tiſchen Muſtern mit rein wollnem Einſchlag, die Elle 3, 37 u. 4 ſgr., die Robe 1 thlr. 12 ſgr., 1 thlr. 19 ſgr. und 
I thlr. 26 far., deren reeller Preis faſt der doppelte iſt. 0 i 5 

Eine große Auswahl dicker 4 breiter Neapolitains mit rein wollnem Einſchlag und Zwirnkette in mehreren Hundert der 
neueſten ſoliden ſowie lebhaften karirten und ſchattirten Muſtern, die Elle 37, 4 u. 5 ſgr., deren reeller Preis 7½ ſgr. iſt. 
Bunte und einfarbige. Halblamas zu warmen Kleidern und Mänteln, die Elle 5 u. 6 ſgr., ſchottiſch karirte rein wollne feine Thy⸗ 
bets, die Elle 745 ſgr., reeller Preis 12 ſgr. Feine fagonirte Orleans, die Robe 1 thlr. 20 fr. „ br. feine ſchwarze Glanz⸗ 
Camlotts, die Elle von 4% ſgr. an. Feine Mirlyſters, die Robe von I thlr. 25 far. % breite feine Halbthybets in allen Farben, 
dien Elle von 6 ſgr. an, oder das Kleid von 2 thlr. , 

Auf mein Lager extra feiner rein wollner % breiter franzöſiſcher ächter Thybets in allen Farben 
mache ich beſonders aufmerkſam, da ich die Elle für 16 u. 1714 ſgr. verkaufe, während ihr gewöhnlicher Preis 717 far. 
pro Elle höher iſt. Mehrere ältere Stücke Thybets, aber auch reine Wolle, in ſchwarz, braun, blau und pence, die Elle 10 und 
1214 gr. Feine karirte Cachmires in den ſchönſten roth karirten Mustern, die Elle 4 ſgr. % br. feine franzöſiſche mehrfarbige 
Kleiderkattune (waſchächt und in den ſchönſten Muſtern) die Elle 35, 4 u. 5 for. % br. ächte Doppel⸗Cattune (Neſſel) in den 
neueſten Muſtern, und in einer Auswahl von mehr wie 200 Stück, die Elle 3 und 3 gr. Außerdem viele Kleiderſtoffe als. 
Mouſſelin de laine, fagonirte, changirte und glatte wollne, die Robe 14, 2 u. 217 thlr. Ein großes Sortiment engl. u. deulſcher 
glatter u. foconirter . J u. breiter wollner Kleiderſtoffe, ſchwarzſeidener Kleiderzeuge u. dergl. m. ebenfalls zu herabgefrgten 
Preiſen. 4 große ächte abgepaßte Gingham⸗Schürzen, das Stück 4 fgr., das Did, 112 thlr. Weiße Damentaſchentücher mit ges 
ſtickter Ecke 4 u. 5 gr. Graue Futterkattune 1 ſgar. Schottiſch karirte Kindertaſchentücher das ganze Dtzd. 121 ſgr. Eine große 
Auswahl bunter und ſchwarzer ſeidener Herrenhalstücher, das Stück 15 ſgr., 20 fgr., 25 ſgr., 1 thlr. u. 1% the, Ein großes 
Sortiment halb und ganz wollener Umſchlage⸗ und kleinere Tücher, letzterer von 4 ſgr. an, erſlere von 15 fgt., 20 far. u. 25 far., 
Uthlr., 15 thlr. u. 2 thlr. Weſtenſtoffe, ſeidene Taſchentücher u. ſ. w., die ſchönſten Cravattentücher mit Bordüre (ganze) das f 
Stück 2 u. 2% ſgr. 


Proben werden wegen Mangel an Zeit nicht verabreicht, jedoch wird für die Reellität AM: Be 1 
der Waaren eingeſtanden, auch jeder Gegenſtand e gefällt, 1 N. Behrens, Kronenſtraße 33. 


PPP—T—T—TTT SEIEN NETT NET EERTEEEEEEEn. 
r 7 d ( 
Beste engl. Schmiede-Roblen NI g era 
empfiehlt aus dem Kahı zum billigſten Preiſe. von ; 
F. L. Beermann, an ver Militärſtr.⸗Brücke. Damen⸗Mänteln { 
Sg Fc nit tel und 
Wollene Fußßdecken en tun karte unse HA 
in 4% %, u. breite pro Elle g, A u. 7ſgr. ben um J, 2, 3, 4 u. en billiger 3 ® . 
in der Rouleaur- u. Wachstuchfabrik v. Atlas, Taffet u. Satin⸗Chine⸗Mänt. 
# Hermann Lehmann, 7, 8, 9 10 — 18 Wk f 
Königl. Bauſchule, Laden Nr. 3. Rein wollene Lama⸗Mäntel 
ee ＋ 5 von 4, 5,06, nd 8 thl. 


Mee usplpvoch ug agou 5 = Mäntel N T ld, 
. y Halb = Lama in Twi 
0 aaa or 5 Camlott und Satin } 


uahordpiigvg uaglänng ma nF son 31%, 4, 4% u. 5 fle 
N ede 5 5 al Rad = Bournous 
u ben 
hel "ag ban r page ae f 40 e 
. bd elende ua lian f M. Blumenreich u. Co. Nachf., 


e. ee eue Voftfirafe Ir. e 
FGG TTT 


rn 7 7 Wintertweeng, modern U. gut gentbeitet, find vidig zu verkaufen 
Billige Damenhuͤte lei Hopp, Schueidermſtr., Spittelmarkt 11 u. 12, h. d. Kirche. 


in Sammet 4 3% thlr., in ſchwerem Atlas & 2 thlr., u. andere Billiger wie Aberall werden alle Arten Bilder, Kupferſſiche, Zeich⸗ 


ſeid. Hüte v. 1% thle: an, ſowie billige nette Häubchen, Kragen nunben, Braut: Geburtstags: und andere Kränze ſauber und ges 


u. Blumen bei Julius Behrend, Friedrichsſſr. 13. ſchmackvoll eingerahmt. Im Bilder⸗Einrahme⸗Geſchäft von 
A. b. Schleuſe 18, H. I. 1 Tr. b. Reichardt i. 1 Wint⸗Mock z. v. A. Teicher, Kronengaſſe 1, Ecke der Kloſterſtr. 


— 


Taffet⸗Mäntel von 10 Thlr. an. 
Tuch⸗Mäntel, in allen Farben, a 6, 64, 7 — 9 Thlr. 


ea 


Halb⸗Lamg und karrirte Mäntel von 33 Thlr. 


8 Kinder⸗Mäntel in allen Größen a 
11 21 „ empſiehlt 1 
Die Friedrichſtädtiſche Damen⸗Mänutel⸗Fabrik 


v. 


Julius Hahn, Friedrichsſtr 


1 
„A 


Die Nähnadelfabrik 


von 


Stephan Beissels Witt w. E Sohn 
m in Aachen 


besehen ſeit 1730 unter derſelben Firm 
if die einzige des Continents, welche auf der Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung in London 1851 b 


37 1 4 ’ 
as 2 . 1127 
die Preis⸗Medaille 
age 000 für Nähnadeln 
erhalten hat. ; 
Die Fabri bürgt nur für die Güte ihrer Rähnadeln, wenn 
ſte die beigefügte Etiquette tragen f LE 


l 


Die zweite Qna⸗ 

lität trägt dieſelbe 

Die Etiquette 2 Etignette mit dem 

it Golddruck auf 15 1851 9 Unterſchied, daß 

weiß Glonzpapier. * ſtatt des Workes 

120 9 | Beste“ 2 Gual. 
ſteht. 


Preiſe für den Detail⸗Verkauf: 
Erſte Qualität: 3 Silbergroſchen ( 

Zweite Qualität: 14 Silbergroſchen ( 5 
Dertathig bel E. Ludowig, Gertraudtenſtraße 4. 


| e Pique⸗Weſten 

in A ſortirt empfehlen von 2 Thlr. an 
Gebrüder Levinſtein, 

h Seiebeichste, 182., zwischen der Tauben⸗ und Mohrenſtr. 


für 25 Nadeln. 


Seid. Regenſchtame v 2 thlr. an. 
in Baumwolle Hon 15 ſgr. an. 


Reparaturen und Ber jaſt in eigner 
Schirn⸗ Fabrik ven züge biliat in aigner 


M. Wigdor, 
49. Königsſtraße 49. 


1 Wintertween, ſchw. Frack u. Weſte (neu) u. 1 
tween ſehr bill. Friedrichsgracht 16 beim Schneidermſtr. Beck. 


„ 93. Dorotheenſtr. Ecke. 
Fertige EM 


or. u. 2 thlr. 5 ſgr. 


getrag. Winter⸗ 


Doo D ET 


or., 3 und 35 thlr. f 

5 Für junge Mädchen und Kinder. 
Mäntel, Bournoue u. Jacken in allen Größen zu den bi. Preiſen. 
1 ) Für Herren. 1 
Fertige Weiten, à 20, 25 far., 1 thlr. 5 ſgr., 15 thlr., 2 chlr. 
Ju. 2 thlr. 10 ſgr. Eine Partie Halstücher und Taſchentücher. 
Hausröcke in allen Größen. ; 3 2 
Fauür Knaben. 14 
Anzüge in allen Größen, Säcke, Hoſen und Weſten 
den billigſten Preiſen verkauft bei 


M. S. Hanf. 1 
Landsbergerſtraße Nr. 7. 


Ecke der Kurzen⸗ Straße. 
Die Fabrik, 4 


Mohrenſtraße Nr. 6 bei der Dreifaltigkeits⸗Kirche 

iſt jetzt auf das Vollſtändigſte aſſortirt u. empf. Tiſch⸗ u⸗ Bettzeuge, 
Leinw. i. Halb⸗ u. Ganzleinen unt. Garant, fert. Wäſche, u. Belthez. 

Ferner gebleichten u. ungebleichten Parchend, Neglige⸗Zeuge, Rou⸗ 
leaur⸗ Doppel- n. Hemdenkatkun, Shirting, Chiffon, Glanzkattun, 
Mouslin, Ginghan, Mull, Batiſt, Baſtard, Flanelle, Unterbeinklei⸗ 
der und Jacken ꝛc. zu den billigſten Fabrikpreiſen. Wiederverkäu⸗ 
fern den Engros⸗Preis. eee 

Wegen Aufgabe des Geſchäfls ſollen Königſtr. 18 a ſämutliche 
Herren⸗Kleidungsſtücke mit 10 Proz. Verluſt verkauft werden. 


Nur Königſtr. 18 
a ee neee 


r ZET TEE 


werben zu 


2 


Kleid. Katt., d. überall 2. gr. koſt. z. 14 fg. u. glanzv. ongchales bie 
J. thle. koſt., ſ. z. 317 thir. z. h. Friedrichsſte. 461. Poſam.⸗Laden, 


In Bött ers Hotel, Burgſtraße 11, Zimmer 2, ſollen 
ſchleunigſt für auswärtige Rechnung eine Parthie der ſchwer⸗ 

; fen, echt oſtindiſchen, % großen, rein ſeidenen Taſchentücher 
ausverkauft werden. Die Sorten, die bis jetzt 117 bis 2 thlr. 
gefoftet, werden von 15 far. berkanft. Schwarſe und bunte 
12 Herren: Halstücher fur 15 far, ſvwie einige 100 der 
ſchwerſten ſchönſten Weſtenſtoffe von Wolle, Pigus und Seide 
1 15, 20, 25 ſgr. bis 1˙J thlr., die 3 J the. gekostet. 


8 — —— noHM—— — 
Billige Weihnachts-Einkäufe bei 

ö J. Singer, 
Markgrafen⸗ u. Schützenſtr.⸗ Ecke. 
Aechte Thybets (reine Wolke), die Robe 3 ihr, 
Dergleichen feinere die Robe 31%, 4, A u. 5 thlr. 
Halbthybets, die Robe 2 thlr. (10 Ellen). 
Mired-Lüftres, die Robe v. 2 thlr. an bis zu den feinſten. 
Klein gemuſterte einfarb. Stoffe, die Robe 1 thlr. 25 ſgr. 
Moirees u. Changeants, die Robe 2 u. 24 thlr. \ 
Sarirte Neapolitains die Robe 115, 2 u. 217 thlr. 
Aechtfarbige Kattue, die Robe 24 fgr., I, 14 u. 11% thlr. 
(Schwarze Seidenzeuge, die Robe 7, 8 u. 9 thlr. (14 Ellen). 
Große Umſchlagetücher von 25 ſgr. an. ö 
[Große Shawl⸗Tücher von 126 thlr. an. 
Damen: Mäntel und Mad⸗Bournos 
nach den neueſten Fagons gearb. und in verſchiedenen Stoffen 

a4, 5, 6, 7, 8, 10 bis 20 thle. 
[BVorjährige Mäntel 1, 2, 3, 4 thlr. unterm Preiſe. 
un Schwarz ſeidene Herren⸗Halstücher a 15, 20, 25 fgr, Lihle. 
[Bunte ſeidene Taſchentucher, ſowie verſchledene Weſtenſtoffe 
ebenfalls zu ſehr billigen Preiſen. BE 
Bunte Kravattentücher, das Stück I jgr., 6 Stück für 5 ſgr. 
[Auswärtige Aufträge werden aufs reelſte ausgeführt u. 
nicht convenirende Gegenſtände mit Vergnügen umgetauſcht. 
Harzer Kanarien⸗Vögel. 

Mit einem Transport Andersberger Kanarienvögel, mit den verſchie⸗ 
denſten Rollen⸗ u. Hehlpfeifen b. ich eingetr. Neudert, Mohrenſtr. 43. 
Dauerhaft gearb. Mah. u. Schlafſophas, Lehnſtühle u. ſ. w. ver⸗ 
kauft auf Verl. geg. Abzahlung der Tapez. a. d. Schleuſe 4 1 Fr. 
26. Vorzüglich ſtarke Doppelfilzſchuh für Herrn, Damen u. Kinder 
verkauft die Hut⸗ und Mützenfabrik Charlottenſtr. 26. 26. 26. 26. 


l . u. Mundharm. engros et en detail erſt. v. 3 far. 
Harmo nika letz. v. pf. ab. Rep. .d. Fab. v.Pomm, Kurzeſtr. 20. 


| 


1 Schlafſt. f. Schuhm. zum 15. zu verm. Matterfi. 58. b. Buße. 
Mäühlendamm 18, bel Dierbach iſt 3. 15. od. 1. Dez eine Schlafft. z. v. 
Schlafſt. für Schuhnt. J. arb., Wilhelmfir. 93., Hof links 3 Tr. 
Ein tüchtiger Metalldrücker findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung, Friedrichsſtr. 237. bei Schultz u. Lemien. 

Ein Mädchen, welches ſchon in einer Lederwaaren Fabrif gear⸗ 
beitet und mit Steppen Beſcheid weiß find. Beſch., Fiſcherſtr. 14. 

1 Sohn orb, Eltern w. eine Laufffelle Waßmannsſtr. 32 Heine. 


1 Tiſchlergeſelle auf geſchweifte Arb. verl. Gräber, Zimmerſtr. 37. 
Buchbindergehülfen, geübt in feiner Lederarhelf, finden dalernde 
Beſchäftigung bei Al Aders, Schleuſe Nr. 7. 
Geübte Lederacbeifter (Buchbinder) finden dauernde Ber 
ſchäftſgung bei H. Sinell, Fiſcherſtr. 14. 1. 
h Webers u. Maſchmacher⸗Meſſter ſinden Beschäftigung auf Eaftorin, 
in der Plüſch⸗Fabrik, Neue Friedrichsſtr. 20. 


grippina. 
See⸗, Fluß⸗ u. Land⸗Transport⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft z. Köln a. Nh. 


—— 


Grund : Kapital 1,000,000 Thlr. 
Sämmtliche Neſerven 8 113,500 „ 
Prämien- n. Zinſen⸗Einnahme p. 185 l. 219,51 „ 


General-Agentur zu Berlin. 

Dieſe durch ihre Garantiemittel ausgezeichnete — vom Pur 
blikum auf das Vortheilhafteſte eee Geſellſchaft fährt 
fort, zu den mäßigſten Prämien die Bebürfniffe der Transport- 
Berſicherung in einer bisher von keiner zweiten Geſellſchaft ge⸗ 
übten Weiſe zu befriedigen — und ihren Verſicherten dur, 
Generals und Abennements⸗Policen alle möglichen Erleichterun⸗ 
gen zu gewähren. 

Sowohl die Geſellſchaft als wir werden beſtrebt bleiben dem 
uns ſo vielſeitig entgegen gebrachten Vertrauen allſeitig dankend 
zu entſprechen. Indem wir die Anſtalt und uns dem Wohl: 
wollen des Publikums empfehlen, bevorworten wir, daß ſowohl 
durch uns ſelbſt, in unſerem Comptoir, als durch alle zu unſe⸗ 
rer Verwaltung reſſortirenden Hauptagenturen der Wanzen 
Pommern, Poſen, abba und Mecklenburg die Verſiche⸗ 
rungen vollgültig abgeji en werden. 

1 5 Poppe 8 omp., Neue Friebrichsſtr. 37. 

Außerdem in Berlin durch 5 


D. L. Duvinage, Hauptagentz Oranienbungerſtr. Al 


Alſe Sorten Schuhmacgerleiften werden fauber u. bill. angefertigt 
bei W. Grabow, Mohrenſtr. 43, auf dem Hof 1 Tr. 
Ein wenig gebr. Schlaf u. mah. Sopha mit Noßhoarpolſter, ein 
Kleiderſek. 1 Polſterſtuhl ſteh. ſ. bill. Spaarwalebrücke 2 b. Tapez. 
Gin großer ſtarker Ziehhund auch für einen Schlächter oder Ha n⸗ 
delsm. auf Reiſen zur Beſch. vorz. geeign. iſt A. Jakobſtr. 49. 3. v. 


Gewerbe⸗Halle, Jägerſtraße 32, 1 Treppe 
find geſchmackvolle und ſchr preiswürdige Damen Schreib⸗, Näh⸗, 
Sonde: und Speifeifge zu enn . 
Die höchſten Preiſe ii getragene Kleibungsküne, Pfand⸗ 
ſcheine, Uhren, Sol und Silber, Münzen zahlt z 
Moſenfeld, Molkenmarkt Str. 11. 
Alte Amerik. Gunimiſchuhe kauft Lenz, Rommandantenfir. 38. 


Ein guter eiſerner Ofen zur Torfheizung wird gekauft 
- N Waßmannsſir. 35 1 Tr. 


4 


Sie öh den eise [ie Juwelen, Gold, Silber, uhren, 
e . Posen e de. zahlt 5 we ha 
M. Roſenthal, Spandauerfir. 60, der Poſt gegenüber. 


Conkeſſtonirtes Juſtitut für 


Sehnell⸗Schönſchreiben 
des Calligraphen J. Stzieß, Jägerſtraße 88., zwei Trepp. 
Neue Leh kurſe für Herren, Damen u. Schuler. — Es wird 
Jedem in 20 Lehrſtunden eine überraſchend ſchönere und freiere 
Handſchrift garantirt. 


Im Tanz⸗ Unterrichts Inſtitut, N 


; Alte Jakobsſtraße Nr. vz. 

tönnen zu jeder Zeit Herren und Damen am Unterricht Theil neh⸗ 

men. 5 Nerling, Tanzlehrer. 
Für Flechtenkranke Syyphilitiſche u. ſ. w 


Dr. E. Meyer, früh bis 10, Rachmitkags 3-4 uhr, Roß. 8. 


Kapitalien von 100 Thlr. an werden auf völlig fichere 
Weiſe zu 20 0% 
Comptoir erbeten. 


untergebracht und Adr. sub. P, 70 im Intellienz⸗ 


\ 


Zweite Beil 


+ Die geſtrige Nummer (267) der „Urwähler⸗Zeitung“ ig 
volizellich uz echte auhatat worden. Der Leitartikel, 
überſchrieben: „Die politiſche Freiheit und die freien 
Gemeinden“ knüpfte an eine Stelle des von dem kürzlich zur 
hieſigen chriſtkatholiſchen Gemeinde übergetretenen Dr. Jatapſon 
veröffentlichten Programms an und ſucht⸗ auszuführen, doß freie 
Gemeinden ſich in ihrem religicſen Geſichtspunkte nur daun 
vompolitiſchen Gebiet fern halten können, wenn eben die Staats⸗ 
politik fo ſteht, daß ſie dem freien Gemeindethum kein Hinderniß 
in den Weg 31; nicht möglich ſei dies aber, wenn ihre Exiſtenz 
nur von der Neligionsfreiheit abhängig iſt, alſo von einem poli⸗ 
tiſchen Grundprinzip, das mit allen andern politiſchen Prinzipien 
in genauem Zuſammenhang ſteht. : 2 

Unter Berlin erwähnten wir einer pariſer Korreſpondenz, 
nach welcher 
oberung des Thrones von Neapel denkt, und gaben als „kö⸗ 
niglich 1 e Erinnerung“ die Mittheilung, daß L. Napoleon 
einem in Kuflel lebenden ehemal. Krieger der k. weſtfäliſchen Ar⸗ 
mie ſeine Büſte nebst einem huldvollen Schreiben überſendet habe. 
Es folgte die Fortſeung der Wahlen zur 1. Kammer, aus 
wir nochmals hervorheben, daß Stahl wieder in 2 Wahlbezirken 
und ‚Hr. v. Allerswalb⸗Plauthen in Preußen gewählt iſt. G 
ſchloß ſich hieran ein Bericht aus Poſen über den im dortigen 
Gemeinderalhe ſtattgefundenen intereffanten Wahlkampf, bei denn ſich 
Kaholiken, Proc ſtünten und Juden gegenüberſtanden. Um nemlich 
dem bekannten Antrage des früheren Abgeordneten für Poſen Dr. 
Klee (Ausſchii ung der Juden von allen Staatsämtern 1c.) ein 
Paroli zu bieten, ſtellten die jüdiſchen Gemeindeverordurten, welche 
ſonſt ſtets mit den Deutſchen (Proteſtanten) ſtimmten, diesmal 
einen beſondern Kandidaten auf. Es erhielt in Folge deſſen 
kein Kandidat die Mehrheit, bis die jüdiſchen Mitglieder ſich zu⸗ 
letzt der Abſtimmung enthielten. Es fielen nun 11 Stimmen auf 
den deutſchen und 11 Summen auf den polniſchen Kandidaten; 
für letztern entſchied das Loos. — Aus dem übrigen Inhalt heben 
wir folgendes heraus: Freiſprechung des Redakteurs des „Pro⸗ 
teſtant“ in einem e e Eröffnung einer Kollekte zum Bau 
einer zweiten Kirche in der Feiedrich⸗Wilhelmſtadt; Warnung 
der Korpsſtudenten, ihre Bänder nicht gleich Ordensbändern 
im Knopfloch zu tragen; fernere Mittheilung der Redaktion 
des „Illuſtrirten Familienbuches““ in Wien. Erwartete An⸗ 
kunft des Baſſiſten Karl Ferm und Eröffuung der Krolbſchen 
Oper am 1. Dez. — Im Prozeß Becker gaben wir nähere Mit⸗ 
thettung über die den Geſchworenen zu ſtelſenden Zuſatzfragen. 
Eine Korteſpondenz unter Wien, 9. Nov. enthielt einen aus⸗ 
fährtichen Mückolick über die letzten 4 Jahre, vom Beginn der Voll⸗ 


ziehung des „Strafurtheils“ gegen einen Vertreter des deutſchen 
Volkes bis a 1 N die gutgeſchulten rivile⸗ 
e ee 


uleute arbe den und geſchützt von dem wachſamen 
dai on B 1 900 on 4 Jahre an dem Gebäude der 
mel, — In der Rahe dend aber nech nicht 1 e Ele 
inge Robert Blums auf de Frankfurt a SH Bahpelbaumes 
eine Tlauerfahne aufgepflangt, u bn 9 55 ſich bei einer 
ausgeſchriebenen Schaf iche Keen g Kandidalen gemel⸗ 
vet. In Karlsruhe iſt ein „Hofgefſenſe rn int worden. 
8 5 „Hofgeflügelſtopfer“ ernaun } 
In Brückenau hat ein Kaplan einen Kulſcher durchgep ügelt, weil 
derſ löe feine Mütze wieder aufſ tzie, ehe die d en eführte hei⸗ 
lige Prozeſſton ganz vorüber war. — Aus Penig: Gerüchte von 
entdeckten Militärverſchwörungen; Verhaftungen unter dem Militär; 
7 IB N nter dem Militär; 
Vorbereitung zum „Ja- ſagen; Maßregeln zu Gunſten der arbeiten⸗ 
den Klaſſen gegen die Bourg'oiſte; Hr. v. Froſchborf hat den Bro: 
teſt gegen das Kaiſerreich ſchon in der Taſche; Napoleon der 
Kleine“ wird noch immer eingeſchmuggelt. — Spanien: Taufe 
einer neugebornen Prinzeſſin. — England: Agitation der irifchen 
Katholiken für L. Napoleon. ; 


Lazian Murat ganz im Ernſte an die Wiederer⸗ 


age zu Nr. 268. der Urwaͤhler⸗Zeitung. 


Berlin, Sonntag, den 14. November 1852. 


Schützen⸗Straße Nr. 4. 


a Alerand eipl. u. Landsbergerſtr.⸗Ecke 
h 5 empfiehlt: 

warme Winterſt. zu Haus⸗ 
röcken, als: Neapolitaine, 
Tartane d. von 4 ſgr. die 
Elle an, alle übrigen Arti⸗ 


kel find aufs reichhaltigſte 


gaſſortirt und ſtellen ſich bei] 
reeller Waare die Preiſe ſehr billig. 


Mahagoni⸗Holz 

und Fourniere u. ſ. w. haben in großer Auswahl wieder erhalten 
J. J. Wolff 8 Comp., 

Neue Friedrichs ⸗ Straße Nr. 25. Inc 


Muffen. 


Demuths Rauch⸗ u. Pelzwaarenlager 
au der Herkules⸗Brücke, Burgſtr. 28. 
empfiehlt auch in dieſem Jahre ſein großes 
Lager von über 500 Muffen in allen Pelz⸗ 
ſorten von 1 Thlr. 10 ſgr. an, bis 20 Thlr. 
Manſchetten von 10 far. an, Kragen, Victo⸗ 
rias und ſehr ſchöne Cachenez enorm billig. 


Die Strrckgaͤrn⸗ und Strumpfwaaren⸗Fabrik von 
J. W. Lenz, Spittelmarkt 1. 
empfiehlt als beſonders preiswürdig 
Patent geſtrickte Jacken, à 20 ſgr. 
do. do. Hoſen, a 15 far. 
Wollene geßrickte Socken, & 6 ſgr. 1 
Schwarze wollne Damenſtrümpfe, à 77% ſgr. 
Gute. Strickw a Loth 9 Pf, warme Shawls v. 23 Sgr. an, Lama 
u. Buckbkin⸗Honpſchuhe, A 716 u. 10 far, jo wie alle geſtrickten u. 
gebäkelten Waaren zu den billigſten Fabrilpriſen "di 
1 hirt, Kleiderſekretär ſteht für 6 thle. zu verkaufen, Fiſcher⸗ 
Straße Nr. 39., vorn 2 Tr. bei Zimmermann. 
Galloſchen⸗ U. Stahlbngelfnöpfe nebſt do. Griffen, jo wie jede 
and. Orechslerarb. verf. |, u. bill. C. Bruder, Kommandantenſtr. 41. 
Den Herren Schuhmachern 
empfehle ich mein haltbares gut gearbeitetes Roß⸗ u. Kalbleder in 
Schäften, Vorſchuh u. Abfall zu billigen aber feſten Preiſen. 
Auguſt Wieſenbach, Lederzurichtermſtr., Petriſtr. 11 u. 12. 


— 


lea. Friedrichsſtraße 112a. c mn IB 


Die Leinwand und fertige Wäſche⸗ Handlung v dolp N 
empfiehlt ihr Lager „if vergievenflen 1 5 n 8 
. anerkannt billigſten feſten Wreifen: 
Manns hemden in ſchwerem Leinen, à 225 fgr., Mannshemden in ſchwerem Neſſel, A 13 far. 
Frauenhemden in ſchwerem Leinen, à 20 ſgr., Frauenhemden in en Neſel. a 11 far. ſor 


„ 8 
Kragen a 1! 


Shirting⸗Oberhemden, d 25 fgr., (mit 5 Falten). 
(Leinene Oberhemden, & 14 thlr., (mit 5 Falten). 


r far, Chemiſetts, a 4 far. 


| eu 


Unterhoſen in ſchweren Parchent, a 12 ſgr., in geſtrickter Wolle, * 15 gr. 
Manns⸗ und Frauenjacken in Waste parchend u. Schwanebey von 18 fer. 
Blauſtreifige Neſſel⸗Bluſen von 15 fgr. an. 
Bettkaro von 2 ſgr., Einſchüttzeuge (Inlett) von 2 far. die Elle. 


Bett⸗B 


Bollkändige 


ezüge in roth u. braun, mit Laken von 1 thlr. 17’. far. 


Tiſchzeuge, Handtücher in Halbleinen v. 2 ſgr., in Leinen von 2 ſgr. die Elle. 
1122 Friedrichsſte. 112a., (neben der Tonhalle). 


2 an die Herren] | 


Kleidermacher 


entſchloſſen, von heute ab meine Tuche und Bucks⸗ 
chen Preiſen zu verkaufen, daß dieſe Herren, trotz 


bin ich 
kins zu 
gediegener und reeller Anfertigung der ihnen beſtellten Gegen⸗ 
finde dennoch im Stande fein ſollen, mit jeder Kleiver⸗Hand⸗ 
lung Berlins konkurriren zu können. Ich enthalte mich übri⸗ 
gens jeder Anpreiſung meiner Tuch⸗Vorräthe, ſo wie deren ein⸗ 
jelnen Preis⸗Bezeichnung, und erſuche die Herren Kleidermacher 
kergebenſt, nur mit ihrem Beſuch mich gefälligſt zu beehren, da 
ich im Boraus überzeugt bin, daß Niemand mein Geſchäftslo⸗ 
kal unbefriedigt verlaſſen wird. 


Marcus Arndtheim, 


Spandauerſtraße Nr. 52., 


auf dem Hofe 2 Treppen. 


Mannshemden von ſchwerem Leinen à 22˙½ fgr. 


und Neſſel⸗Mannshemden à 13 ſgr. ſind wieder in 
größter Auswahl vorräthig bei Rudolph Schlegel, 
112 a Friedrichsſtr. 112 a (neben der Tonhalle). 


Louiſenſtraße Nr. 5 
habe ich mein Poſamentier⸗Waaren⸗Lager und eine Fabrik wollener 
und baumwollener Strickgarne heute eröffnet; ich empfehle mich 
dem hochgeehrten Publikum mit der beſten Aufwartung. 

Berlin, den 15. November 1852. 
Paul Spangenberg, 
Louiſenſtr. Nr. 5. 

Vor zugl. Lichtbilder von 15 für, am werden Königſtr. 32 


läglich aiich Sonntags bei jeder Witterung angefertigt. 


r 1 

Beachtungswerth für Herren! 

Im Anfange dieſes Sommers war durch das Falliſſement ei⸗ 
nes auswärtigen ſehr bedeutenden Herren-Garderoben-Geſchäfts, 
wo es den Cteditoren g lang ihre Forderungen theils in Waa⸗ 
ren zu retten, ein großer Ausverkauf derſelben. Da uns nun 
ſämmtliche Winterartikel, in Folge des Sommer zurücdgeblieben, 
ſo ſtehen ſolche, beſtehend in Tuchröcken und Tweens, ſauber 
und gut gearbeitet, die 12 — 14 thlr. gekoſtet, a 6 — gthle⸗⸗ 
Flauſchröcke in allen Farben mit warmen Futler * 
thlr., Tuch⸗ und Buckskinhoſen die 5 — 6 thlr. grfoftet, A 2 
bis 33 thlr., Schlafröcke v. 2— 37 thlr., eine bedeutende Aus⸗ 
wahl Weiten von Tuch, Atlas u. Wolle und Kinderanzüge zu 
enorm billigen Preiſe zum ſchleunigen Ausverkauf. Die ges 
ehrten Herrſchaften die ſich im Sommer von der auffallenden 
Billigkeit überzeugt haben, werden abf die noch übertreffendere 
ge um ſchnellere Räumung des Vorraihs aufmerkſam, 
gemacht. 


Fiſcherſtr. Nr. 31. 1 Tr. hoch. 


Die Schwarzwalder Uhren-Haudlung 
vom Uhrmacher A. Zach, Markgraſenſtr. Nr. 81, 
verkauft zu Foten Fabritpreiſen: 

Wecker⸗Uhren mit meſſingenen er ganz maſſiv 1 thlr. 15 fgr. 
dito kleine, m. Bronzeblatt, 95 etten u. Gewicht. 1 thlr. 20 gr. 
dito kleine, mit Porzellan⸗Blatt, Roccoco⸗Facon, reich vergoldet und 

mit Blumen verziert, meſſing. Keiten u. Gewichten 2 thlr. 
Rahm⸗Uhren in Bronze oder ſchwurz. Rahm m. Federſchlag 4% thlr. 
dito m. Federzug ohne Gewichte, für Stuben, Läden, Comtoir 6 thlr. 
Transparente Nacht⸗Uhren in gußeiſernen Gehäuſen 4 u. 4 thlr. 
dito vergoldete Gehäuſe, mit großen Porzellan⸗Figuren 55 u. ö thlr. 
Nipp⸗Uhren in Bronze m. Glasglocken J thlr. dito Porzellan 3% thlr. 
filb. Cilinder⸗Uhren in 4 Steinen geh. I thlr., mit Goldrand 12% thlr. 
Sämmiliche Uhren find gut abgezogen und pünktlich regulirt, 

u. garantire für die Güte u. das Richtiggehen auf 1 Jahr. 

Uhrmacher A. Zach, Markgrafenſtr. Nr. 81. 

Auswärtige Beſtellungen werden durch Baareinſendung oder 
vorſl Rich, ven hefrieninend ausgeführt, bei 6 St. 10 p&t. Rab. 
Dr Dertenhute werden aufs Beſte revarirt u. nach der neueſten 
Fagon mit breiten Krempen verſehen bei Lehmann, Schützenstr. 76. 


* 


Den Herren Kleidermachern 


ermit das wohl aſſorti 
u. ee u. Schnallen⸗Lager 
von M. Hiller, . 
Stralauerſtr. 32, am Molkenmarkt, 
als das einzig billigſte ar Orte, angelegentlich empfohlen 
und ſoll der kleinſte Verſuch dieſe Behauptung mehr als rechtfertigen. 


irklicher Ausverkauf. 
Tuch⸗ u. Herrengarderobegeſchäft 
Friedriehsſtr. 68., Ecke der Kronenſtr., 


ſoll anderweitiger Unternehmungen wegen, gänzl. ausverk, werd. 
Düffelröcke, d. 20 thlr. koſt. z. 10 thlr. 
Winterröcke eleg., 5, 6, 7 bis 8 thlr. 
Leibr, eleg. auf Seide, 7,8 bis 10thlr. 
Flauſchr. m. woll. Futt., 3,4 b. ö thlr. 
Beinkl., ſchw. u. coul. 2, 3,4 b. ö thlr. 
Schlafr. in größt. Ausw. v. Athlr. an. 
Fertige Weſten von engl. u. franz. 


Stoffen von 1 thlr. an. 


Taſchentücher, Halstücher, Eravatten u. Weſtenſtoffe 
zur Hälfte des Koſtenpreiſes. 


Der Laden iſt zu vermiethen u. die Einrichtung zu verkaufen. 


Nr. 16. Stralauerſtraße Nr. 16. 


Es ſollen die zur Auktion nicht gelangten Gegenſtände, als: 
Calmuck-Röcke, Buckskin⸗Hoſen, 
Schlafröcke und Weſten, um die Auk⸗ 
tions⸗Koſten zu erſparen, zu den ſpott⸗ 

billigſten Preiſen verkauft werden. 


16. Stralauerſtraße Nr. 16. 


per 2 4 1 N Par 
Engl. Strickw. in ( Pfd. 6, beſſ. 7 ſgr., 
wollene Trikot⸗Jacken, & Stück von 1 Thlr. an, geſtrickte und ge: 
Bande in allen Größen, gehäckelte Shawls, Kinder: und 

ckche⸗ 


Damen chen, 12 
Mannsſtrickjacken von 25 ſgr. 


wollene 


an, baumwollene Beinkleider von 15 
ſgr. an „ wollen geſtrickte und Buckskin⸗Handſchuhe, jo wie 
alle übrigen Strumpf⸗ u. e pagren empfiehlt billigſt die 


Fabrik von U 
4 „Krünitz . 
15 Andenſtr. 109., dent Dr. Eulenburgſchen in gegenüber. 
1 1 AR. Silberne Uhren 17 Bis I ihlr., goldene Anker⸗ 
u. Damenuhren 7 b. 40 ihlte, alte Uhren, Gold u. Silber 


in Tau 
in Tauſch und f. haar z. h. Breis nur e. Linde, Kurktafe Il. 


wa. Ve anal em Nuß Kohlen ansehen». 
aus dem Kahn von W. Große Söhne 

: Schuh f 16. Schſffeauedamm Nr. 16. 
Die Herrm:Shuhr u, Stiefelfahrik von C. F. Schneid aut 
ſtraße 33, empfiehlt alle Arten Stiefel v. 1 the. e 


Wirklich billiger Verkauf. 
Während der Leipziger Meſſe hatte ich Gelegenheit ſehr vor⸗ 
theilhafte Einkäufe zu machen, und verkaufe dieſerhalb goldene und 
ſilberne Cylinder⸗, Anker⸗ u. Spindeluhren, ebenſo Broches, Bou⸗ 
tons, Ringe, Ketten, Armbänder, Medaillons, Lorgnetten ꝛc. zu au⸗ 
ßergewöhnlich billigen Preiſen. Eine Parthie ſilberner Do⸗ 
fen in allen Formen weit unter dem Koſtenpreiſe. R 
VL. A. Nofenthol, Spandauerſtr. 60, der Poſt gegenüber. 
Die Fabrik eiferner Oefen und Kochmaſchinen 
von G. Zeiger, in Berlin, Louiſenſtr. Nr. 5, 
empfiehlt ihr Lager von transportablen Kochmaſchinen, ſowie alle 
Arten Koaks⸗Oefen, Heiz⸗, Koch⸗ und Bratöfen, Etagen⸗ und 
Säulenöfen; ſowie auch Dampf⸗Kaffee⸗Brennapparate von 1 bis 
25 Pfund. Preiſe feſt. 


N 1 en 1 
Billige Ballkleider. 
Durch direkte baare Einkäufe bin ich im Stande zu verkaufen; 
Tarlatans⸗Kleider a 1 thlr. 20 ſgr. 
Wollen Barege, elke 5 sor, ein allen F abe). 
MI, Stiden Baröge, Kleid 47 thlr. 5 
Weiße feine Mull⸗Kleider, 


* 1 thlr. 20 ſgr., 2 thlr. 15 ſgr. bis 3 thlr. 


Tüll⸗Kleider a 3 thlr., in 
weiß, ponccau, gelb, roſa und blau empfiehlt 1 
' Albert Spandow, 
Friedrichsſtraße Nr. 190, Ecke der Kronenstraße. | 


Blauftreifige u. glatte blaue Neſſ elhemden 15 for. 
bei Rudolph Schlegel, 
112a Friedrichsſtr. 112a (neben der Tonhalle). 


ee 


Eine Kahnladung ſehr guter weißer und rother 
Kartoffeln, den Scheffel 20 und 22, ſgr., die 
Metze mit 1½ ſgr. ſtehen zum Verkauf am 
Krafft chen Holzplatz, Alexanderſtr. 6 u. 7. 


Eigarren⸗Lager 


von Adolph Streckfuß, 


Leipziger⸗Straße Nr. 25. f 

Indem ich mein reiches Lager import. Havannah, mittler und 
billiger Cigarren empfehle, mache ich von letztern aufmerkſam auf 
Ugues, Badenia, 25 St. 4 ſgr., Dos⸗Amigos, gepreßt, 25 St. 4 
ſgr., Alemanna 5 ſgr., Regalia, größtes Format 5 ſgr., Los⸗An⸗ 
gelos, Roſita 6 fgr., Habana, Florida, Larronago, La Fama, Bes 
nezuela, Rodriguez 75 fgr., Granadina, Ugues, Puntualikad, Empreſa, 
Aguila, Minerva, Bagadera 9 fgr., Waſhington, Regalia 10 ſgr. ꝛc. 


S. Jakobſon Nachfolger, 
Jeruſalemer⸗Straße 46., Ecke der Schügenftr. 


empfiehlt die eleganteſten und beſten Herren⸗Auzütde jeder Art 
zu auffallend bill. Preiſen: Flauſch⸗Tweens à 3, 3.—4 thlr., 
dergl. in Buckskins, Tuch u Düffel, a 53/6 —8 ſhlr., Tweens v. 
echt engl. Doͤffel, a 10, 1113 thlr., Prima Qualität, à 14, 15 
b. 18 thlr., Beinkl ider in Buckskin, 29,3 —4thle., Prima Qual. 
à 43, 5,5 —7 ꝗhlr. Weſten in allen Stoffen v. 28 fgr. an, Fei⸗ 
nere 1% 2— 4 thlr., Haus ⸗ u. Schlafr. 2, 2½—Athlr., dergl. fein. 
5, 6, 1—12 thlr. Knabenauzüge zu auffallend billigen Preiſen. 


JJC Acc 0 Alk Wu W So 
Großer Weihnachts⸗Ausverkauf. 19 re e Schmiede⸗Eiſen, weißes Glas wird ge⸗ 


Höchſt vortheilhafte Gelegenheit zu Einkäufen m —— . 
werthvoller Weihnachts⸗Geſchenke bei Jonas ſehen en Buche 512 

C. Zfaac, Königl. Bauſchule Nr. 1. (2. Steinchal) andlung, 
Nachtehende Waren, welche ich hals nicht meht führe, II. Werderſtr., gegenüber der Bauſchule zu haben: 


theils in jüngſter Meſſe des fillen Geſchäfts wegen bedeutend Bi 0 
a e ee le e billigen Preiſen Die geheim EN Geſetze Ber 


verkauft werden, wie ſolches wohl ſo leicht nicht nahe E 5 
kommen dürfte, und wird der kleinſte Verſuch die Wahrheit * 
beſtätigen. 5 ; . ö Jeſuite N, 
E Preisverzeichni ß, nach einer im Galinſchen Convict zu Münſter im 
u N nik BR jet. Re er un iar Jahre 1729 angefertigten Originalhandſchrift, 
En, l. Thibels Br b de. 2 aus dem Lateiniſchen überſetzt, mit einer Einleitung u. 
Schwere Mirx⸗Lüſtre 2 p e 15 Anmerkungen verſehen und zum allgemeinen Nutzen 
5 e 9 ) 
Changirte u. fagonirte 684 bo. 2 > herausgegeben. geh. 5 gr. 
Dileang faconns 6 5 do. 2 5 18 . Die Wichtigkeit dieſer Schrift grade in jetziger Zeit, wo dit aufs 
u Neapolitanis 4—6 = do, 1 = höchſte geftiegene Agitation der Jefuften den fact gefiten Tonfeffios 
Il. Cichmir 5-6 de. 2 25 nellen Hader in unſerem Vaterlande von Neuem zu entzünden 
Mouslin de laine ar ABIT URNSE droht, liegt auf der Hand. Es iſt das erſte Mal, daß eine demſche 
do. neneſte buntfarb. 5% de. 1 Ueberſetzung der geheimen Berhaltungsbefehle des berühmten 
Kleiverkattune 234% do. 1 75 Ordens nach einer Original⸗Handſchrift erſcheint. Eine kurze, 
RL br. franz. 2 11 do.. 2 1 0 iſtoriſch kritiſche Einleitung und zahlreiche, geſchichtliche Belege 
deu, 3-1, do. 2 7 thaltende Anmerkungen, tragen dazu bei, Jederqmann die Schrift 
Vedruckte Toll d Nord 965 „ de. % „ an berſtändlich zu machen, und ihn über das wahre Weſen dieſer jo 
4 br. Ginah eme FF 225 oft als unſchuldig leidend dargeſtellten Geſellſchaft aufzuklären. 
Imititte buntfarb. Mouslin de 3 de. . Die populäre Sprache erleichtett die Lektüre und der geringe, 
Schwere ſchw. Taffete 15, 1774, 20 fgr., Robe v. 6 the. Preis von 5 Sgr. macht Jedem die Anſchaffung leicht. 
Bunt ſeidene Stoffe von 15 bis 20 ſgr., do. 6% = Minden, den 8. Oktober 1852. 
Franz. gewirkte Long Chales f Ferdinand Eßmann. 
5 SEN ſchönen Deſſins 113 reiner Wolle, welche Fe e mau a 
20 und 30 thlr. koſten zu 12 bis 15 thlr. eee e 5 155 
Gai e te 8 ade ele un gabe, züchte Wee de Biieitung zu wee Buß m lufee e 
Kleine Tücher aller Art von 5 far. an. f wieder eine große Anzahl neuer Hefte, von meinen fo abe 
a Zeichen: Vorlagen * 


Sowie noch viele andere Waaren, welche alle in beſter Qua 
lität und nicht mit den jetzt täglich anoncirten ordinären z 
verwichſeln find, ſondern haben ſolche bedeutend mehr Werth 
Um einem geehrten Publikum nun auch 2 
Beim Einkauf in Damen⸗Mänteln 
außerordentlich billig bedienen zu konnen, habe ich aus mei⸗ 
nem bekanntlich großen Lager folgende zum Aus⸗ 
verkauf geſtellt: 0 
Ganz wollene Lama⸗Mäntel v. 6 ihr. 
Halb Lama⸗Mäntel v. 47g thlr. 
Orleans-Mäntel v. 4 ihlr 
Kaiſertuch⸗Mäntel v. 8 thlr. 
Gute ſchwarze Taffet⸗Mäntel v. 9 thlr. 
Viſits, Mantillen, Kinder⸗Mäntel, Jacken sc auf⸗ 
fallend billig. 
Meine ganz ergebenſte Bitte geht nun dahin: Ein 
hochgeehrtes Publikum möge wi 1 
Zu Weihnachts⸗Einkäufen 


dieſe wahrhaft günſtige Gelegeuheit 
N 


erſchienen find. Dieſelben nehmen jetzt, was Umfang und Aus⸗ 
führung anbelangt, unfteitig den 1. Plotz in Deulſchland ein. 
Handlungen, die mit Zeichen⸗Vorlagen Giſchäfte machen und 
in Leipzig keinen Kommiſſionär haben, wollen ſich in direkten 
Briefen an mich wenden. 
Berlin, im Nov. 1852. W. Hermes, Königsſtr. 26 


ARE PEREIGERED 


Hiermit erſuche ich den Herrn, der am Sonntag, den 7. d. 
M. im Münch'ſchen in falſcher Weise einen schwarzbraunen 
Ueberzieher, einen neuen Felbelhut und m Sen e Regen⸗ 
{diem gegen 1 alten Sack und Bar arenen hat, folches sogleich 
Frenkfurterſtr. 26. bei Prochenow absugeb. Widrigenf. ein anderer 
Weg gegen ihn eingeſchlagen werben muß da er g kannt iſt. 
In der Berloßungsanzeige vom II. November muß es anſtalt 
Stetten — „Stettin“ Heißen. ij 

10 Thaler Belohnung. Demſenigen, welcher über den 
Dieb. oder den Verbleib der heute Nacht aus dem Hauſe, Pots⸗ 
damerſte 106. geſtohlenen meſſ. Brunntille mit kupf. Auſatz öhre 
Aue. ertheilt. Berlin, 12, Nov. 1852. Bie- Wirth Mexner. 

Statt beſonderer Meldung. 

Am II. November, Abends 73 Uhr endete ein ſanfter Tod 

die Leiden unſeres geliebten Sohnes, Bruders, Schwagers und 


recht frühzeitig benutzen, 
da es beim ſpätern großen Andrang nicht immer möglich iſt, 
Jeden nach Wunſch bedienen zu können. Nicht gefallende G⸗ 
venſtände werden nach Weihnachten umgetauſcht. Um zahl: 
reiche Beſuche bittet 


C V 
5 anc, Friedrich Wilhelm Philipp f 
2 > im 25ſten Lebenejahre, welches Verwandten und Freunden um füllte 
Königl. Bauſchule Nr. 1. Weinhefe, lien l ange dine le 
3 52 3 ie Hinterbliebenen. 
Aufträge von Außerhab mit Beifügung des Be Die Beerdigung findet am 15. November, Morgens 81% uhr 


tr f 
— —— vom Trauerhauſe, Probſtſte. Nr. 5. ſtatt. ö 


